
Handball-Verbandsliga

Starke Leistung,
Vogler-Rückkehr,
Hohelüchter-Rot

bian Raudies kurz vor dem Ab-
pfiff eine Sprunggelenksverlet-
zung zu. Somit könnte es für die
Verler ein teuer erkaufter, aller-
dings stark herausgespielter, Sieg
beim Tabellendrittletzten HSG
TuS/EK Spradow sein, der nach
dem Trainerwechsel im Januar
unter Markus Hochhaus mit sechs
Siegen in Serie für Aufhorchen
gesorgt hatte.

„Wir haben sehr konsequent
und gut gespielt und mit unserer
beweglichen und aggressiven Ab-
wehr die gefährlichen gegneri-
schen Anspiele an den Kreis ver-
hindert“, analysierte Hohelüch-
ter. Damit war die Voraussetzung
für das Tempospiel geschaffen,
was die Verler konsequent durch-
zogen. Allerdings ließen sie dabei
erst noch einige Chancen liegen,
hatten die Partie bei Führungen
von 6:2, 7:5, 11:6 bis zum
19:13-Pausenstand aber immer
im Griff.

Nach Wiederanpfiff wuchs der
Vorsprung beim 23:14 auf neun
Tore, Bestnoten verdienten sich
Linksaußen Marc Bode mit acht
Treffern, Yannik Sonntag mit
neun Toren sowie Torwart Patrick
Schmidt. Thilo Vogler spielte un-
gehemmt auf und traf bei seinem
Comeback dreimal.

Verl (zog). Stolz berichtete Sö-
ren Hohelüchter, Trainer der Ver-
bandsligahandballer des TV Verl
vom 33:24 (19:13)-Auswärtssieg
in Spradow mit der seine Mann-
schaft die starke Rückrundense-
rie der Gastgeber abrupt beende-
te. Für gute Laune sorgte auch die
so schnell nicht erwartete Rück-
kehr von Thilo Vogler, dessen Fin-
gerbruch aus dem Dezember-
Spiel in Steinhagen verheilt ist.

Schlagartig änderte sich die po-
sitive Stimmung des wegen wie-
derholter Kritik an den Unpar-
teiischen unter Verbands-Beob-
achtung stehenden Trainers je-
doch bei der Standardfrage nach
besonderen Vorkommnissen wie
Verletzungen oder Roten Karten.
Denn in der 33. Minute sah nicht
nur der Verler Spieler Alexander
Busche (Hand im Gesicht eines
Gegenspielers), sondern eben
auch der Verler Trainer den roten
Karton. Hohelüchter wollte seine
Disqualifikation nicht weiter
kommentieren. „Die Schieris
meinten, ich hätte sie beleidigt,
was ich klar verneine“, fürchtet
Sören Hohelüchter dass die Dis-
qualifikation „ größere Kreise
ziehen wird.“

Zudem zog sich Mittelmann Fa-
Im Zwiespalt der Gefühle: TV-Trainer Sören Hohelüchter (l.) freute sich über das Comeback von Thilo Vog-
ler. Zugleich ärgerte er sich über seine Disqualifikation. Bild: Nieländer

Handball-Landesliga

Harmloser TVI
unterliegt Vorletztem

Beine stellten.
Die Isselhorster konnten auch

aus zwei Ausgleichstreffern zum
21:21 (47.) und 23:23 (50.) kein
Kapital mehr schlagen. Selbst
zwei „Geschenke“ lehnten die
Gastgeber ab: Zuerst holten sich
die Gäste in der 41. Minute eine
rote Karte ab, nachdem sie Mar-
vin Gregor bei einem Kempa-An-
spiel per Schlag ins Gesicht un-
sanft aus der Luft holten, und er-
zielten drei Minuten später dann
auch noch ein Eigentor zum
19:20. Nach einem erfolglosen
TVI-Angriff führten die Gäste ei-
nen Freiwurf schlecht aus, der
Ball fiel dem Torwart auf den Fuß
und rollte von da aus direkt ins
Tor. „Das ist sehr unbefriedi-
gend“, ärgerte sich TVI-Trainer
von Hollen deshalb noch umso
mehr über die Niederlage.
aTV Isselhorst: P.-H. Höcker/
Vienenkötter - Bengs, Grabmeir
(3), Gregor (8), Harder (3), Hö-
cker (2), Mailand (2/1), Tofing (3),
Unkell (1), Ziemba (3)

Gütersloh-Isselhorst (nwh). Die
Landesliga-Handballer des TV
Isselhorst mussten sich dem Ta-
bellenvorletzten TV Werther mit
25:30 (12:14) Toren geschlagen ge-
ben.

„Wir haben den Kampf nicht
genug angenommen“, war TVI-
Trainer Falk von Hollen vor allem
mit dem Einsatz nicht zufrieden.
Seine „Turner“ trafen zu Beginn
das Tor nicht und gerieten schnell
mit 0:4-Treffern in Rückstand (5.
Minute). Zwar drehten die Issel-
horster das Spiel (11:8, 24.), ga-
ben ihren zwischenzeitlichen Vor-
sprung bis zur Pause aber auch
gleich wieder ab.

Nach Wiederanpfiff liefen die
„Turner“ dann bis zum Ende dem
Rückstand hinterher. Die De-
ckung griff nicht richtig und auch
vorne blieben die Gastgeber meist
harmlos. „Ich bin enttäuscht“, är-
gerte sich Falk von Hollen an-
schließend über die schlechte
Leistung. Zumal auch die Gäste
spielerisch kaum etwas auf die

HSG Gütersloh

Starker Auftritt
nicht belohnt

Gütersloh (zog). Die HSG
Gütersloh hat sich für einen
starken Auswärtsauftritt beim
TuS Möllbergen nicht belohnt.

Beim Tabellenzweiten der
Handball-Verbandsliga muss-
ten sich die Gütersloher mit
30:31 (14:15) geschlagen geben.
„Es war immer knapp, eigent-
lich hätte die Partie keinen
Sieger verdient. Wir hatten
einfach Pech, zum Beispiel bei
drei vier Abprallern, die nach
Torwartparaden gleich wieder
beim Gegner landeten“, be-
richtete Trainer Olav Schoma-
kers, der sich heute mit dem
künftigen Trainer Kim Sören-
sen zusammensetzt, um abzu-
klären, wie die Zusammenar-
beit aussieht, wenn er in der
neuen Serie wieder als Co-
Trainer auf der Bank sitzt.

In Möllbergen verdiente sich
neben der Abwehr vor dem
hervorragenden Torwart Kai
Kleeschulte auch der Angriff
eine gute Note. „Den Möllber-
gener Rückraum kann man
nicht ausschalten, aber dafür
haben Feldmann, Kollenberg
und Stockmann in deren Ab-
wehr auch richtig Alarm ge-
macht“, lobte Schomakers.

Mehrmals schaffte die HSG
den Ausgleich, doch nach dem
7:6 wollte keine Führung mehr
gelingen. „Schade, doch wenn
wir diese Leistung wiederho-
len, gewinnen wir von den ver-
bleibenden fünf Spielen noch
zwei“, ist sich Schomakers si-
cher.

Frauenhandball-Oberliga

TV-Frauen nutzen Steilvorlagen
richtig platt“, berichtete die TVV-
Trainerin. „Jetzt können wir ei-
nen Tag durchatmen und uns
freuen, aber dann beginnt die
Konzentration auf das Spiel ge-
gen Drolshagen. Denn diese
wichtigen Punkte von heute dür-
fen wir in Verl nicht gleich wieder
verspielen“, blickte Wimmelbü-
cker bereits auf kommenden
Samstag. In der Tabelle steht Verl
weiter auf Rang elf, doch jetzt
punktgleich mit dem Neunten TV
Arnsberg. Und der Abstand zum
13. Coesfeld beträgt bereits satte
neun Punkte.
aTV Verl: Esken – Hayn (7), Bo-
cean (3), Zanghi, Grintz (6), Blu-
menfeld (5), Kleikemper, Lauen-
stein (1), Zimmermann, Gunter-
mann, Polenz (9/2),

zu zwingen.
Doch mit mehr Aufmerksam-

keit und Konzentration und Um-
stellungen in der Abwehr bekam
der TV Verl die Partie immer bes-
ser in den griff. Chiara Zanghi
nahm die quirlige Aufbauspiele-
rin mit einer Sonderbewachung
aus dem Spiel, Ilka Kleikemper
hielt die Abwehrmitte dicht und
Theresa Hayn sowie Jette Polenz
legten die Halbspielerinnen an
die Kette. Und im Tor bot Judit
Esken eine klasse Leistung. „Das
war überragend“, lobte Wimmel-
bücker.

Mit der Aufholjagd vom 15:19
zum 19:19 war der Schalter end-
gültig umgelegt. Beim 22:21 lag
Schwitten zum letzten Mal in
Führung. „Die waren am Ende

Verl (zog). Die Oberligahand-
ballerinnen des TV Verl haben die
Samstags-Steilvorlagen der Kon-
kurrenz am Sonntag mit dem
Auswärtssieg beim dadurch auf
Rang fünf zurückgefallenen TV
Schwitten eindrucksvoll genutzt.
denn der 31:28 (15:18)-Auswärts-
sieg war aufgrund einer starken
zweiten Halbzeit vollauf verdient.

Bis zum Seitenwechsel kamen
die Gäste in der Mendener Kreis-
sporthalle noch nicht auf Touren.
„Da haben wir vorne nicht auf
den Punkt gespielt und waren in
der Abwehr zu behäbig“, sagte
Trainerin Karina Wimmelbücker.
So gelang es den Verlerinnen
nicht, die zweite Welle des TV
Schwitten zu stoppen und die
Gastgeberinnen ins Positionsspiel

Gebrauchter Tag: TVI-Trainer Falk von Hollen war vom fehlenden
Kampfgeist seiner Truppe bedient.  Bild: Nieländer

Eine Klasseleistung bot Judit Es-
ken im TV-Tor. Bild: Nieländer

Harsewinkel jetzt Dritter

Beim 23:14 reißt der Faden, TSG kämpft
Harsewinkel (zog). „In der 39.

Minute geht irgendwie der spiele-
rische rote Faden verloren. Und
den suche ich auch jetzt noch.
Aber wir bringen den Vorsprung
in einem ab diesem Zeitpunkt
verkrampften Spiel über die Zeit
und gewinnen verdient“, fasste
Manuel Mühlbrandt, Trainer der
TSG Harsewinkel, den 30:28
(17:11)-Auswärtssieg beim TSV
Hahlen zusammen.

Zugleich bedankten sich die
Harsewinkeler beim Kreisrivalen
TG Hörste, der zeitgleich am
Samstagabend den CVJM Rö-
dinghausen mit 29:25 bezwang.
Denn so übernahm die TSG vom
nun punktgleichen CVJM Platz
drei in der Tabelle der Handball-
Verbandsliga.

Gut gefallen hatte Mühlbrandt,
wie sein Team gleich zu Beginn
vom 2:2 auf 6:2 davonzog und

nach einer kurzen Aufholjagd der
erneut ohne ihren Haupttorschüt-
zen Hendrik Thielking angetret-
nen Gastgeber zum 7:5 gleich
wieder auf 13:8 und zur Pause auf
17:11 davonzog.

Und so ging es nach Wiederan-
pfiff weiter bis zum 23:14. „Da
verpassen wir es, auf zehn Tore
davonzuziehen, und dann ist auf
einmal der Faden gerissen - übri-
gens auch bei den Schiedsrich-

tern“, spielte die TSG kurze Zeit
später mit zwei Mann in Unter-
zahl. In der 49. Minute führte die
TSG noch mit 27:22, doch beim
27:25 (52.) war Hahlen dran.

„Aber wir haben die Punkte be-
halten und Jugendspieler Malik
St. Claire hat sein erstes Ver-
bandsliga-Tor geworfen“, been-
dete Trainer Manuel Mühlbrandt
seinen Spielbericht mit zwei gu-
ten Nachrichten.

Auf einen Blick

HSG Spradow – TV Verl 24:33
aTV Verl: Schmidt/Schnat-
meyer – Busche (1), Sonntag
(9), Werning, Zanghi, Hesse
(3), Raudies (2), Fröbel (4/2),
Fischedick, Reithage (3), Bode
(8), Vogler (3)
aSchiedsrichter: Jankuhn/
Schäffer
aZeitstrafen: Zanghi (2) –
zwei bei Hahlen
aRote Karten: Busche (33.),
Hohelpüchter (33.)
aSpielfilm: 3:3, 4:7, 6:7, 6:10,
8:15, 13:19 – 17:21, 18:28,
22:32, 24:33

Hahlen – Harsewinkel 28:30
aTSG Harsewinkel: Dähne/
Kaup – Pelkmann, Stumpe (2/
1), St. Claire (1), Schäfer, Hilla
(3), Stöckmann (7), Brown (1),
Bröskamp (4), Frieling (2), Se-
wing (10/2)
aSchiedsrichter: Caspari/
Windmann
aZeitstrafen: St. Claire, Hilla,
Stöckmann, Brown, Frieling
(2) – fünf bei Hahlen
aSpielfilm: 2:2, 2:6, 5:7, 6:11,
10:13, 11:17 – 14:23, 17:25,
22:27, 25:27, 25:29, 28:30

Möllbergen – Gütersloh 31:30
aHSG Gütersloh: Kleeschul-
te/Rogalski/Winking – Schrö-
der (2), Kuster, Stockmann (7/
1), Schicht (1), Kracht (2),
Klinksiek (1), Diekmann (2/1),
Kollenberg (2), Torbrügge (4),
Hark (2), Feldmann (7)
aSchiedsrichter: Heins/Voigt
aZeitstrafen: Schröder, Kus-
ter, Stockmann – 3 beim TuS
aSpielfilm: 2:4, 3:5, 5:6, 11:11,
14:11, 14:14, 17:17, 22:22,
24:22, 25:25, 31:29, 31:30

Verbandsliga
TG Hörste - Rödinghausen 29:25
TuS 97 Bi.-Jöll. II - SpVg. Steinhagen 29:23
Mennighüffen - HSG Porta 26:19
TSV Hahlen - TSG Harsewinkel 28:30
TuS 09 Möllbergen - HSG Gütersloh 31:30
HSG Spradow - TV Verl 24:33
HSG Hüllhorst - Lit Handball II 36:27

1 Mennighüffen 21 19 0 2 594:474 38: 4
2 TuS 09 Möllbergen 21 13 3 5 617:558 29:13
3 TSG Harsewinkel 21 13 1 7 565:574 27:15
4 Rödinghausen 21 13 1 7 623:562 27:15
5 Lit Handball II 21 9 4 8 584:599 22:20
6 TV Verl 21 10 1 10 617:591 21:21
7 SpVg. Steinhagen 21 10 1 10 617:599 21:21
8 HSG Porta 21 8 4 9 522:537 20:22
9 HSG Gütersloh 21 10 0 11 574:578 20:22

10 HSG Hüllhorst 21 8 2 11 561:571 18:24
11 TSV Hahlen 21 7 2 12 568:599 16:26
12 HSG Spradow 21 7 1 13 527:573 15:27
13 TG Hörste 21 5 2 14 569:626 12:30
14 TuS 97 Bi.-Jöll. II 21 4 0 17 479:576 8:34

Handball

Landesliga, St. 2
Warendorf - 1. HC Ibbenbüren 30:21
Ibbenbürener SpVg. - Friesen Telgte 29:26
DJK Everswinkel - Gremmendorf/A. 25:29
EGB Bielefeld - Emsdetten II 27:35
TV Isselhorst - TV Werther 25:30
TuS Brockhagen - TuS Spenge II 22:18
TSV Ladbergen - Westfalia Kinderhaus 24:22

1 Ibbenbüren 21 13 1 7 602:573 27:15
2 TSV Ladbergen 21 13 1 7 625:580 27:15
3 TuS Brockhagen 21 12 2 7 587:603 26:16
4 Emsdetten II 21 12 1 8 599:562 25:17
5 TuS Spenge II 21 12 0 9 608:587 24:18
6 DJK Everswinkel 21 10 3 8 563:570 23:19
7 1. HC Ibbenbüren 21 10 2 9 610:602 22:20
8 TV Isselhorst 21 9 2 10 595:579 20:22
9 Westf. Kinderhaus 21 9 2 10 536:531 20:22

10 EGB Bielefeld 21 8 2 11 557:599 18:24
11 Gremmendorf/A. 21 8 1 12 539:572 17:25
12 Friesen Telgte 21 6 4 11 571:608 16:26
13 TV Werther 21 7 1 13 559:545 15:27
14 Warendorf 21 6 2 13 524:564 14:28

Bezirksliga, St. 2
Telgte II - SpVg. Versmold 26:33
Hesselteich - TG Herford 28:33
TuS 97 III - Steinhagen II 25:34
Alt.-Heepen II - Brockhagen II 32:25
HSG Gütersloh II - Harsewinkel II 33:23
SG Sendenhorst - TuS Spenge III 28:32
Rietberg-Mastholte - Neuenk.-Varensell 25:34

1 Alt.-Heepen II 21 18 0 3 671:502 36: 6
2 TuS Spenge III 21 15 0 6 642:572 30:12
3 Steinhagen II 21 13 1 7 544:542 27:15
4 TG Herford 20 11 3 6 519:479 26:14
5 SG Sendenhorst 21 13 0 8 594:556 26:16
6 TuS 97 III 21 11 3 7 599:568 25:17
7 SpVg. Versmold 21 10 2 9 566:545 22:20
8 Neuenk.-Varensell 20 9 2 9 540:540 20:20
9 Hesselteich 21 9 1 11 541:541 19:23

10 Rietberg-Mastholte 21 9 0 12 565:576 18:24
11 HSG Gütersloh II 21 7 2 12 566:603 16:26
12 Brockhagen II 21 8 0 13 513:558 16:26
13 Telgte II 21 3 1 17 424:563 6:36
14 Harsewinkel II 21 2 1 18 467:606 5:37

Kreisliga
TG Hörste II - Rietb.-Masth. II 29:28
Hesselteich II - Union Halle 34:23
TV Jahn Oelde - Steinhagen III 31:22
Borgholzhsn. II - Borgholzhausen 30:22
TV Isselhorst II - FC Greffen 25:23
Spfr. Loxten II - TV Verl II 41:25
SC Lippstadt - Versmold II -:-

1 Spfr. Loxten II 21 17 2 2 614:485 36: 6
2 TV Isselhorst II 21 14 6 1 542:466 34: 8
3 Borgholzhsn. II 21 16 1 4 556:497 34: 8
4 TV Jahn Oelde 21 12 2 7 617:590 26:16
5 TG Hörste II 21 10 1 10 572:584 21:21
6 Borgholzhausen 20 10 0 10 508:532 20:20
7 FC Greffen 21 9 3 9 537:532 20:22
8 TV Verl II 21 9 1 11 613:625 19:23
9 Steinhagen III 21 9 0 12 566:573 18:24

10 SC Lippstadt 20 7 1 12 502:540 15:25
11 Union Halle 21 7 1 13 516:557 15:27
12 Hesselteich II 20 6 1 13 496:542 13:27
13 Rietb.-Masth. II 21 6 1 14 516:539 13:29
14 Versmold II 20 2 2 16 437:530 6:34

Frauenhandball

Frauen, Oberliga
HSV Minden-Nord - Ibbenbüren 36:31
DJK Coesfeld - Arnsberg 39:32
Teutonia Riemke - TSV Hahlen 28:34
TV Schwitten - TV Verl 28:31
TuS Drolshagen - DJK Everswinkel 22:34
Menden-Lendr. - TSV Oerlinghausen 38:23
ASC Dortmund - TuS Bi.-Jöll. 30:23
TuRa Bergkamen - Königsborner SV 22:18

1 HSV Minden-Nord 25 23 1 1 770:601 47: 3
2 Ibbenbüren 25 21 1 3 812:620 43: 7
3 Menden-Lendr. 25 21 1 3 752:507 43: 7
4 DJK Everswinkel 25 14 3 8 704:649 31:19
5 TV Schwitten 25 14 2 9 671:611 30:20
6 TSV Hahlen 25 13 2 10 668:630 28:22
7 ASC Dortmund 25 13 2 10 758:686 28:22
8 TuRa Bergkamen 25 13 0 12 633:631 26:24
9 Arnsberg 25 11 1 13 623:639 23:27

10 TV Verl 25 11 1 13 657:677 23:27
11 TSV Oerlinghausen 25 10 3 12 633:686 23:27
12 TuS Bi.-Jöll. 25 8 3 14 607:670 19:31
13 DJK Coesfeld 25 6 2 17 655:778 14:36
14 Königsborner SV 25 6 0 19 581:737 12:38
15 Teutonia Riemke 25 3 1 21 610:773 7:43
16 TuS Drolshagen 25 1 1 23 499:738 3:47

Und wie hat Ihre
Mannschaft gespielt...?
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